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Das llngM» im GlllSe. 
Die Idee der Bereinigung aller süd!fl«wi-

schen BMKstämme ist nicht jun^, brotzdcm 
war sie nicht genug ouAgerierst, als ihr dir 
Göttin Fortuna die Möglichkeit in den Echos 
warf, sich zu verwirklichen. Das Gli'lck — der 
stänzliche Zusammenbruch der Habsburger 
Monarchie kam zu jäH, zu unvorbereitet 
Auf einmal, wie Wer di>e Nacht, war dias 
große Hindernis wie «weggMasrn. Wohl gin.c, 
d«m Auisammenbruch ein harter Kampf vor-
«As, «aber eS war dies kein Asl- und zweck-
ldewutzdes RinMn zweier unoersthnlicher 
(Äe^ner u-nd keine von einem Geiste cfetvage-
11« Hvmeinsamls Arbeit zur Wegräuulung des 
itzindernisses. . 

Die Bewohner dcr HM^bur^^^r ÄcoMrchie 
sohen«,wol)l, daß ein määitiger Brand chr 
ibi^eriges Heim zu zerstören drohte And 
tvenn auch vielt» von ihnen init dem alten 
Boit nicht zufrieden waren, so hatten sie sich 
doch in großer Iahl on der Löschung des 

^VraN'd^S bet>eiligt; l-.vM in <der Mcilmng, der 
Matz wäre doch noch etwas wert und eine 
Renovierullig wür^e der nlteil K-aluppe ge­
wiß nicht schadetl. Nur die Unzufriedenen 
«n'd Weitsichtigsten schlössen ihre Rechnung 
vb und begannen sofort mit den Borberei­
tungen für den Ausbau ein-es neuen Helmes. 

Erst «lS der B«u infolge des immer stär­
ker um sich greifenden Brandes in sich selbst 
AujiamntenstttrAte, ldia fiZ-nh sich auch der Rost 

ob^dachlos gewordenen Kroaten und Tlo-
bvenell im heimatlichen Lager ein, u-m mit 
den lierbischen BrW^rn zusmnmen ein neu^ 
ilmb vergrößertes Heim Auszubauen. Borbet 
«iwngen dazu w-a'.«n ft» schon getrvffen, 
«aber di-e Geister all dier neuen Mitibewoihner 
Ionn>t«n d>as ihnen widerfahrene Mück nicht 
sofort erfassen unid sich der neuen Lage nicht 
so vasch anschmiegen, wie dies im Interesse 
ide«? Arbeit gelegen wäre. 

Die Ungeduld der Baunmster nlit den 
Mchwerfälligen nnd die Intoleranz der am 
'Mthergebrachten Hängenden bei allen drei 
Volksstäimnen tragen das Ihrige dlazu bei, 
Ätch die Mißverstand Nisse und Eifersüchte­
leien von der Tagesoritnung nicht verschwin­
den wollen und die i-mmer leidenichciftsicher 
werden^de Kritik statt der Arbeit die Ober­
hand gewinnt. 

„Prec<l,li" — „Die vo« driiben" ^ ist 
ein« mit einer abstoLeliden Geste.verbun'delde 
Aizeichnung und sie glit den vom linken Sa-
vsl^r hinzuc^ekommenen Bviidern. Das 
,Atl^i" ^ ,,Ehemaliger" gilt den aus der 
'«^nvalig^nHal^burgevannee Wernommensn 
L^fizieren und ist ein in seiner Wirkung noch 
visl häßlicherer Aufdruck, denn er beeinflußt 
mit setnsm ba?gvtellisicreniden Beigeschmack 
die Stimmung tn der NrnM', der wi6)tigsten 
Institution im Staatc. ' 

Fitr den äußeren Menschen scheint nach 
^ vorhergogsnigenen Katastrophe die wich­
tigste A-rbeit zu sein, die Mdachlosen uniter 
ein Dach AU bringen. Den mohnlichen Aus-
diau des Hauses möge nt^in der Au.lunst über­
lassen. * A. L. 

Donnerstag, ven 3t Mürz ty2t St Sayrg. 

Die Aktion MMN die Kommunisten in 
MittkldniMand. 

Graf Soluchowskl -i». 
WSB. Wien, S9. März. Wie die „Neue 

^reie Presse" aus Lcniberg me'ldet, erlag Er­
minister des Aeußmen Grajf Agenor Golu-
ichowSki n-ach tu,Mi Krankenlager einer Lnn-
«ncnt^ünd'iina. 

Situationsbericht vom 29. März. 
WK'B. Magdeburg, 29. März. (Wolfs.) Die 

.il^cldestelle beim Oberpräsidenten teilt Mi«!: 
Oberst von Pdninski hat seinen Vormarsch 
auf dem südlichen-Gebiete bis hintLr Schaiff-
itä'dt fortgesetzt und dabei eine größere Beute 
eingebracht: 64 iÄefangelve, zwei Lastkmst-
wagen, einen Alchängsw^qen, Mei schwere 
Mas6)ilienAewehre. Die Geisvln auS San-
gerShauisen und Querfurt wurden von rhin 
befreit. Die Lagx in Erfurt ist ruhig. Die 
unabhängige Partei in Erfurt ließ abends 
Flugblätter verteilen, worin dringend vor 
einer Beteiliguing «an einem ebvaigen Streik 
geivarn^ wird. In Leuna ist die Sl^ge noch 
unverändert. In Borna hat eine Betriebs-
lonferenz stattgefunden, worin sich nur die 
Kommunisten und die Unionisten für deil 
Ztreik, dagegen alle anderen gelten den 
Streik entschieden haben. Die Mehrzahl der 
Arbeiter soll sich mit Macht gegen den Ter­
ror wenden. In Pettstädt und Mansfeld 
herrscht Ruhe. Die Bergleute ha'ben sich ge­
äußert, d'llß sie die Arbeit w^der aufnehnien 
wollen. Fn Gera herrscht Ruhe, doch ist die 
Lage gespannt. In Ddagdoburg herrscht ooll-
toanmene Ruhe. 

ÄWB. Gotha, 28. März. (Wolfs.) In Go­
tha herrscht Generalstreik. Alle Betriebe ru. 
hen. Samstag haben die Ko-n-munisten 31 
Gefangene ialUs dem hiesigen L-tndesgerichts« 
gesängnis befreit. O. 

^WKB. Magdeburg, 27. Mäiz. (Wolff.) 
Heute morgens wurde das Leuu^-Werk trotz 
lMigen Widerstände) genommen. (5in Ent­
kommen war für die Ein.geschlossenen un­
möglich. Bisher wurden liXX) (^fMgiene ge­
zählt. Die Materialbeuts ist sehr groß. 

Die Leuna-Werke, eines der größten in­
dustriellen Unternehmen Deuti'lilan'd'Z, sind 
eyt im Kriege entstanden. Tie erzeugen in 
größtem Umfang Ztickstof ans dcr Lutt, au­
ßer deul Pbosphzte und andere chmiische 
Massenprodukte. Das Werk oeschäftigt Z1.l)00 
Arbeiter, beginnt unnüttelbar hinter Merse­
burg und erstreckt sich bis Covbetba. Cö Äl-
det gomissermaßen eine Stadt für sich nlit 
^genen großen Babnanla^^en, einein eigenen 
Bahnhof und liegt nnmittel'bir an der l^isen-
kühnlinie Frankfurt am Main. Das Riesen­
werk von Leuna war in der Hand der Koin-
munisten, die sich bewaffnet und zu Kompag­
nien und (5-inihetten soriniert hatten in der 
Stärke von etiva Mann. 

WKB. Berlin, 29. März. In Micheln sind 
die Bergarbeiter durch böwirffnete auswärti­
ge Kommunisten zum Streik gezwungen wor-

Auch in deit Schächten des Geiseltales 
ruht der Betrieb. In Wittenberg wich der 
Streik auf allen großen Werken durchg.'führt. 
An Cssen ist es zwischen der Schutzpolizei und 
den Kmumunisten zu Zuisammenstößen ge-
komtilen, wobei 14 Persoinen getötet und 4ö 
verletzt wurden. Die Lalge im Rchrgedie-t ist 
im AngeMick noch ga^hrvoll. Volbert ist 
von einem Teil der roten Armee besetzt. In 

Mettmann wurden die Gebäude? der Stadl 
verwaltun^g,' der Polizei und der Post beset' 
und die Reichslb'n^'ilwle gestürmt. Di 
Schutzpolizei in Düsseldorf hat von der En^ 
tente Waffen Mrüöerhalten, um die Stci^d 
gegen die Aufständischen zu Verteidiger. 
Nach einer Meldung des „Berliner Do'gc-
blattes^^ auK (5ssen hltt si-ne Konferenz des 
kommunistischen Aktil^nsausschusscS die Pro­
klamierung des (^neralstreikes im Rhein 
kand und WestfiSlen beschlossen. 

Ein vierstitndiges Gefecht am Bahnhos San 
gershausen. 

WilB. Stuttgart, 29. März. (Wolfs.) In 
Sangershausen wurden 159 Freiwillige der 
württembergischen Berkehrswehr, nachdem ^'ie 
kaum d?n Zug verlassen hatten, von den Aus 
rni^rern überraschend mit Ge:vehr- und Ma 
schiner.gewehrseuer empfan^gen. Hiebei wurde 
ein Lokomotivführer getl^et und 24 Mann 
der Berkehrswehr verwundet. Dein Ueberfall 
folgte ein et^ma vier Stunden dlauerndes Ge? 
feä't, in difsem Verliws der Bichnl^f und die 
da,^ugc hör igen Gebäu-de in den Händen der 
Ä^rkehrswchr blieben. 

Ein lommnniftischer Putschplan in Berlin 
mißiltickt. 

WKB. Verlin, 29. März. Die kommunisti­
sche Partei hatte für heute die Parole aus-
gegoben, durch eine Besetzung der wichtigen 
Fabriksanlagen in Berlin die arbeitswilli­
gen Arbeiter zur Arbeiteruhe zu zwiiigen 
Der Plan mißglückte. Besonders stark sind 
die '^Vorkehrungen der Schutzpolizei im Re» 
gierung-^viertel, da die Kommunisten ^^e'droht 
hatten, die Rc'gierungsgebände in die Lust zu 
sprengen. Die Wilhelmstras^e ist durch Ma­
schinengewehre geschützt. Der Polizeipräsi­
dent hat der Schtt!)mannscha^t den Befehl er­
teilt, ri'icksichtslos ge<;en jc^e 'Ruhestörung 
vorzugehen. 

^in ausgesundiiles Wafsenlager. 
W.W. Berlin, 29. März. Dt^r „Vorwärts" 

illeldet, das; in einer Kaserne in Ratzenburg 
ein geheilneS Wafsenlager entdeckt wurde-, 
welche'^ 3999 Gewehre, 799 !ii>.nabiner, lo 
schwere MaschirrengLwehre, W Kisten Ge-
wehrmuinitioii umfaßte. Nach der Anzeige 
dieses Fundes durch soziafdeulotvatische Funk 
tionäre wurde versucht, die.'Ä!afsen zli ver­
schieben, doch lonnte der größte Teil be­
schlagnahmt und vernichtet iverden. 

WW. Hamburg, 29. ?l>tärz. (Wolff.) Auf 
der deutschen Wei^t ist d-ie Arbeit iil vollem 
llmfange wieder allsgenoln.men worden. 

WKB. Essen, 29. März. (Wolfs.) Heute 
nachts wurde der AuStN^chn^szustoich ver-
hänigt. Im örtlichei^ Zndustriegetiiet sind die 
Belegschaften aller Zechen voUständig eing!e-
sajhren. 'Im Duisburger Gebiet und au-f der 
linken Rheinseite ruht die Arbeit vollständi<z. 
In der Kruppschen Fabrik si-nd dieMrlieitcr 
iheute vollzÄhlig zur Avbeit erschienen. 

Sin Srenzzwlftvenfall mit 
lRumanlen. 

Ljubljana, 39. März. „Iutro" erlWt aus 
'^^eogrird vom 29. d. M.: .Heute von 17 bis 

> 19 Uhr fand .MMterrat^s 

statt, auif weilcher iüber die EreitDnisse, die sich 
an der rumänischen Grenze al)geis^ielt Hai» 
ven, ver<h<md«!lt wurde, ^zwi/kchen wurden 
weitere GrenHverlctzuna endurch rumänisckve 
Abteitungen ^meidet, '^ie Restierung befa^;l 
sich 

M u^rterrlshmen wären, um die Angelegen-
-'!t auf friedlichein Wege zu sch-lichten. 

Sin montentgrlnifchtr lleber« 
faN? 

WKB. Rom, 29. März. (Stefam.) „Tem» 
'o" meldet aus Durazzo: Montenegriner 
iri-ffen Hei Bukovil.a in der Nähe von Ce-
cinje cil^ jugoslawische Abteilung an und 
ck)Iugen sie in die Flucht. Dabei sielen ihnen 

.'ine Kiste mit zwei Millionm Din>zr uni 
wichtigen Dokumenten in die Hände. 

Sine internationale Dermin-
b«rung der Itüftungen. 

WKB. London, 29. März. (Funkspruch.) 
Der Korrespondent der „Dailt) Nieu.ws" er­
fährt, daß die amerikanische und die englische 
Regierung die Frage einer internationaler 
Verminderung der Rüstungen bevalen. 

Äufommenftvße mit Anarchi-
sten tn Senua. 

WttB. Rom, 28. März. (Ztefani.) Wie die 
'-Blätter au')l Genua würde ein An>or-
chist in dem Au.genblicke verhaftet, als er mit 
einer Bombe den olynrpischen Saal betrat. 
Z:rei brtrninkene Anarchisten, dte Hochrufe 
auf die Aiiicirchie aufbrachten, verursachteil 
elne ^^genkundgebung. Bei deni Zus^nen-
stoß wurde eilt Anarchist g.'lötet. Auf der Ei' 
.enü'a-^ustrecle Rovigiio—Cainponova fandcri 
Karabinieri ein Paik^t mit Dynamit. Die 
Fascisten von Perugia, die sich inach Citta dl 
^'..stella lbeg.aben, wm'd-en bei chrer Anwirft 
seitens der dortig-en Sozii^zlisten mit Gewehr-
ichüssen enipfangen.' Sie drangen in die Ar-
beiterkamttler ein uivd setzten sie in Vrnnd. 
19 Personen wurden ieichl verletzt. 

Sine Verwahrung der Der« 
einigten Staaten. 

In der Frage der Beendigung des Kriegszu« 
ftandes. 

WKB. Berlin 29. März. „i5ast Europe^ 
me^l^t aus W^^iHington: Die Regierung der 
Bereinigten Staaten hat an die Regierungen 
der Gntenteländer ei-ne Note gerichtet, wo­
rin erklärt wird, das; >die Vereinigten Ltaa^ 
ten sich ihren Anteil, a.n der Feslietzung aller 
Bestimmungen vorbehalten, die sich aus die 
Beendignng dc»? Kriegszuslanves beziehen. 
Die ?llliierten liehnten entgültige Regelungeii 
von Angelegeicheiten, Sie Niil dem ^Zriege im 
Zus-olinnlenhange stehen einheitlich vor, a^Is 
ob die Bereinigten Staaten nicht d^zu bei-
lgetvageii hätten, daß der Krieg eine für die 
Alliiertell glückliche Beeirdigunq genoinmen 
habe. Die Bereinigteli Staatsn können end-
igültige ^Mmachungen nicht anerkennen, be­
vor die Zustininluilg Aineritas eingel)olt ist. 

Das Problem Oesterreich. 
WttB. Paris, 29. März. Die Mehrzahl der 

Mor^ienbläuer beschäftigt sich mit der Oester­
reich zu leisteichen Hilfe. „Cre Nouvelle'' 
weist a^ die Sc!)wi<'ri^^rcilen ullS Tringlich--
keit ei^er Lösung h'n und drückt die Ueber-
zeugung aus, d-aß d'a>^ iGeschick di") unglückli­
chen Landes in die besten Hände gelegt sei. 
Man körrne sicher sein, daß sich die Mitglie« 
der des Finanztoinitees nicht nur .l,uf Re-
.X'tt bsschränlen, sondern eine eirtisprechende 
^^ösliNig fiden uierden. Auch ..P/uple" hebt 
dle erll>lgreiche .Tätigtell oeü PöltlrrtiuiiHes 
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bei der Ausgieichany her durch den Friedens' 
vertrag geschaffener Lage hervor und erblickt 
in der wirtschaftlichen Solidarität der Böl­
ler die mehre LSsmvg der politischen Pro-
Aeme. . . 

Die Unruhen In Oberschlesien 
Uederfall aus einen Zug mit Ententetruppen. 

WKB London, S9. März. (Funkspruch.) 
In der Nähe von Oppeln geriet ein Zug, der 
britische Truppen in den südlichen Teil de? 
MtimmungHgebietes bringen sollte, in ei­
nen Hinterhalt. 1Z Soldaten wurden leich: 
verletzt. 

Sroper Brar v in einer Wlener-
NeuftSdter Fabrik. 

WÄ'Ä. Wien, 30 März. Blättetmieldun-
<^en aus Wiener-Neustadt zufolge brach ge­
stern mittags in der Nohrbe.cher Baumwoll­
spinnerei ein großer Brand aus. Der Scha­
den beträgt 7 Millionen Kronen. Ein Ar­
beiter ist ums L^ben gekommen Der Brand 
entstmid wahrsclieinlich durch Celbstentz.ün-
dmrg der Bemmwolle. 

W'iB. Rom, '.'8 März. (Ttefani) Dus 
Amtsblatt veröfienrli6?t ein Dekret, wonach 
die IlaU^n zugewiesenen Gebiete Dalin-tiens 
von einem noch zu bestimmenden Tage an 
als in da^ ilal:enische Zollgebiet einverleibt 
anzusehen sind. 

WKB. Alcfjandrm, 2'.>. März. fTtefoni) 
Im L'.'ufe des g.strigcn Tages ist cs Wischen 
^ascisten. und Ze^inlisten wiederholt zu Zu-
'ammc'nnos'.en ^tomnisn, w^bei zwei Perso­
nen getötet und einig-? verletzt wurden. Es 
wurden zahlreiche Berhe.slitngen vorgenom-
inen. Tie Polizei hat die Rnbe wieder herge­
stellt. 

W>tB. Rom, März, sStcfani.) Tie im 
Auslande verbreitern Nachrichten über an­
gebliche Anschläge in Fano Bereelli, Leere 
>-nd Parma entbehren jeder GrundÄge. 

Kurze Nachrichten. 
l,A75.4!w Arbeitslose in England. Die 

Zahl der '.'trb.'i!->lo>en ist in der letzten Wo­
che um grsliegen. Die Heni.ntza'hl d>.r 
Arbeilslosen beträgt zur/,^^ in Einstand 

Tod im eukist?n Eise. Wi. d!e Bläti'er in?!-
oen, stürzte Borsiand 5, " .isademi!sj?en 
''llpenvereins^in Man^'n. Redner, bei der 
Besteigung der WiloünNe in eine Gletichee-
spakte, wobei er den T^d kand. ^eine Laiche 
wurde g^ar^n. 

Eine SträslZngsoerschwörmlg in Bengalen 
Nach eincr amtlichen Metdung ans Indieil 
sind 6U5 den? .^anp^eiänanttse von Rassha-
hi in Bengalen Häftlinge entwichen, 
nachdem sie «den W ach ni'nitn ich alten gehörige 
lassen uns ^Munition entivendet halten. (!) 
wird für inoglnh gehalten, d^ß die Berschwö-
rnng dnch politische Häftlinge organisiert 
worden sei. 

Zunahme der Arbeitslosigkeit in der 
Schweiz. Dis eidge,iössische Arbeitsoint teilt 
mit, das; die Arbeilsloiiifleit in der ganzen 
Schweiz im Lome des Monats ^eber wie­
der bedeutend zugenommen habe. 

Exkaiser Karl in Budapest. 
Unter falschem Name« noch Ungarn vereist. — Karl wartet 

ln Sieinamanger. . , 

WKB Budapest. 29. MLrz. Das ungarische 
Tel.-llorr.-Büro meldet: Ostersonntag nach' 
mittags erschien König Karl unerwartet in 
Budapest und suchte den Reichsverweser Ni­
kolaus von Horthy aus. Nach kurzer Bespre­
chung hatte der König dem Wunsche des > 
Aeichsverwesers uns, der in Budapest weilen- ^ 
den Parteiführer und Negierungö«itglieder 

entsprechend, die Hauptstadt verlassen. Die 
ungarische Regierung hat Verfügungen ge­
troffen, damit di Rückkehr des Königs Karl 
nach einem neutralen Staate ermöglicht «er­
de. In der Hauptstadt und im Tande herrscht 
vollkommene Ruhe. Das Publikum erhielt 
von der Reise des Königs kaum Kenntnis. 

W5kB. Wien, 30 März. Ueber das plötz­
liche Eintreffen des Exkönigs Karl in Bu­
dapest berichten die Blätter, er habe den 
Reichsverweser aufgefordert, ihm die Macht 
zu übergeben, doch erwiderte Horcht), das; 
der Erlönig Unmögliches verlege. Hr hclbe 
sein Amt von der N. tion erhalten und er 
könne dieses Amt nur wieder der Nation 
übergeben Er müsse, vor die WM Wischen 
dein Erkönig und dein Volke gestellt, sich auf 
die Seite des Volkes stellen. Der Exkönig 
müsse warten, bis das Parlament die Ent­
sendung geirofsen habe. Der Exkönig be­
riet sich lange mit Major Bronay und Ober­
leutnant .heyia?. üeidc rieten ihm, das Land 
so schnell als möglich zu verlassen, da Ungarn 
durch seine Anwesenheit in die größte Ge­
fahr gestürz» werden wurde. Der Exkönig 
sei durch diese Mitteilungen änderst erschüt­
tert gewesen und habe seit er tiefsten Ent­
täuschung Ausdruc. gegeben, da er eilten 
stürmischen und festlichen Empfang in. Un­
garn erwartet habe. Im Zusammenhang 
mi't der Anwesenheit des Erlings in Uti-
g>e.rn habe die Regierung die Verhaftun-g des 
leaitimistisch gesinnten ehemaligen Ministers 
des Innern Benickn uud des Präsidenten des 
Vereines der erwael.enden Ungarn Szmre-
czanv verfügt. Anck der ehemalige Stadt-
lommandant von Budapest Lnck.i"'iez soll ver­
llostet worden ''ein. In einer gestern'abgehal­
tenen Konferenz h^t die Partei der kleinen 
Londnnrte den Besch! nst gefaßt, eine energi' 
sche Attion aegen di' Nncklehr des Erkönigs 
aus „tlgarischen Boden einzuloten und in, 
schärM Opposition ge.ien die Regierung Te-
s'eki zti treten. 

Mt'B, Wien ^Härz. In Wlemr polin-
'schen iireiien ift man den Blättern zufolge 
der Ansicht, doß Erloiicr .^arl nnnr falschem 
Namen aust deni über Tirol und die 
südlichen s^elnetc OesLerei^s nach Ungarn 
gereist sei. während alle sonstigen Meldun­
gen besagen, <>as; sich der Erkenser iit Steitl-
anmnger befindet, meldet die „Heue Freie 
Presse", de.s; er über Ersuchen der ungari­
schen Regierung nnter dem ZehnNe Spaniens 
ai'.c- Un^arit abgereist sein d'i'.fte und sich aus 
dem Mge nach Er^nien definde. 

MtB Wien, M. Mörz. Den B'lätlern zu-
solge habe der (5'N'öitig nnlhrend der Bespre­
chungen mit dem Reichsoerweser wiederholt 
erklärt, das; er lieber sterben, als Ungarn 

vorlassen werde Nichtsdestoweniger hat er 
den überzeugenden Worten der ihn beraten­
den Offnere sich nicht vorschlichen können 
und eingewilligt, Ungarn zu verlassen. Nach 
der Ankunft aus Budapest in Steinamangcr ^ 
nahm der frühere König wieder im Palais 
des Bischofs Mikes Quartier, d>as vo>n Gen­
darmen^ stark bewacht wind. Die Garnison 
von Steinamanger soll dem Exkönig den 
Treueid geleistet haben. Einer hiesigen Kor­
respondenz zufolge wird seitens Prag und 
Laibach in den nächsten Ta-g^n eine diplo­
matische Demarche in Budapest erfolgen, um 
die dortige Regierung zu veranlassen, daß 
König Karl, fulls es bis dahin noch nicht ge-, 
sch.hen sein sollte, den ungarischen Boden 
sofort verlasse. j 

WKB. Wien, 39. Marz. Einem Mitarbeit 
ter des „Neuen Wiener TaMattes" gegen-' 
über äußerte sich TektionSchef Dr. Schager, 
mit Ostersonntag sei ihm das Gerüche zuge-
kommen, daß Exkönig Karl schon am Frei-! 
tag abends in Wien eingetroffen und DamS-
:ag früh mit dem Anto nach Steinamanger 
gefahren sei. Er h^be den Gerüchten keinen 
Glauben schenken wollen, obwohl ihm Ein­
zelheiten mitgeteilt wurden, die den Lchein 
der Wahrheit für sich hatten. Er zweifelte an 
d<-r Wahrheit der Meldung, tveil Exkönig 
Ü!i:rj bisher für alle Ratschläge zu einer 
abenteuerlichen Rückkehr unzugänglich war 
und sich immer anf den Standpunkt des küh­
len Abwartend gestellt hatte. Er könne nur 
annehmen, daß allenfalls Oberst Lehar ihm 
s^ine Hilfe angeboten habe und dem Exkönig 
Karl die Lage so dargestellt wurde, als ob 
dic Mehrheit Ungarns sich die Ordnung nnr 
nach Rückkehr des legiiimen Königs erhoffe. 

MtB. Wien, Ä). Mäirz. lieber die durch 
die Aniveseicheit des Exkönigs Karl i>n Un­
garn hervorgerufenen Borqange gehen der 
politischen «orrefpondeirz Mitteilungen zu, 
die, »nenn auch nicht m allen ihren Cinzel-
h< iten sichergestellt, folgendes Bild ergeben: 
siouig ist Zennstaq in Verkleidung in 
Steina manger eingetroffen und beim dorti­
gen Bischos abgestiegen. Miiiistevprä.sident 
t'ir^s Teleti ivurdc nach ^teinamanger be-
ruien und >'o!vohl er, wie Oberst Lehar ha­
ben de>n Erlen ig a > l von l>"r Durchführung 
seiner Absichten abgeraten. Der Exkönig fuhr 
^otiutag früh mittelst 5traft'wa>A'ns nach Bu­
dapest. in einem zweiten Wagen folgte Mi-

nisterprgffdent Graf Teleki, der ungefähr 2 
Stunden später in Budapest eintvaf. Der 
Reichsverivescr Horchy war vollkommen un-
vorbereitet und nach einer langen Besprech­
ung veranlaßte er den Exkönig zur Rück­
reise in die Schweis. Exkaiser Karl fuhr am 
selben Abend ?ütt dem Ministerpräsidenten 
Grasen Teleki von Budapest ab, hat sich aöer 
während der Fahrt entschlossen, im Lande zu 
bleiben und soll sich gegenwärtig in Stein« 
amanger befinden. In den Besprechungen 
war auch von der Zustimmung der französi­
schen Regierung zur Rückkehr des Exkaiser« 
die Rede. Der französische Vertreter in Bu­
dapest hat inzwischen in formeller Weife be­
kanntgegeben, daß die Alliierten sich der 
Rückkehr des Exkaisers Karl auf den »mga? 
rischen Thron widersetzen und die Grafen 
Andrassy u. Bethlen sind darauf nach Sbein-
amanger gereist, um den Exkönig über dia 
Situation aufzuklären. In Budapest selbst 
sollen nur wenige Leute van diesen, Plan gs» 
wüßt haben. Dem Vevnehnien nach sind eint* 
ge Äech'aftttngen vorgenommen worden. Wie' 
der politischen Korrespondenz zu diesen Nach- . 
richtet: mitgeteilt wird, hat die Regierung 
der Republik Oesterreich alle Vorkehrungen 
getroffen, um Rückwirkungen dieser Vor­
gänge anf Oestereich zu verhindern. Zu glei« 
cher Zeit wurde eine Untersuchung ei-nge-lei«» 
tet, nm klarzustellen, ab die Reise des Ex« 
königS Karl nach Budapest Wer österreichi-
i6>es Gebiet erfolgte, um, falls dies der FaU 

' sein sollte, die Verantwortlichkeit fettzuitel« 
len. 

, Vorkehrungen Oestereichs. 

WKB. Wien, .A). März. Der Korre,pm^ 
denz Ipe^zog zufolge h^at die ostereichische Re­
gierung nock) im Laufe der gestrigen Aben«d» 
stunden das Grenzschtlkmach^ndarweriode-
tachement gegen Unga-rn verstärkt. ? 
Einberufung der ungarischen Natioaalvm 

sammlung. / 
WKB. Budapest, 3l). ärz. Die in B>uda^ 

vest weilenden Mitglieder der Partei de« 
Kleinen Landwirte haben heute abends bei 
schlössen, behnfs Besprechung der dringew, 
den politischen Fvageit die Nati^nalversamm-° 
lnng einzuberufen. Der Hievauf bezügliche» 
Antrag wird morgen überreicht werden. Der 
Besprechung wohnte auch JustlMdnister 
T^mcsany bei. der die Anwesenden über die 
politische Lage eingehend orientierte. , ^ 

Inland. 
Sitzung der «tuen Regierung.. 

LkB. Beograd» März. Gestern noch», 
mittags von 16 bis 19 Uhr fand eine Si^uug 
der neuen Regierung statt, an der alle der» 
ze>lt in Beograd «anwesenden Minister teil-
li-ahmeli. Von den neu ernannten Ministern 
beteiligte sich an der Sitz mg Dr. Spaho. -
Es wurde beschlossen, seitens der Regierung 
den Provinzen, die nach dem Bertrag von 
RapaUo unserem Königreiche zufallen, L>ilse 
zu bringen. Hierauf wurde Wer das Gesetz 

Ein Wintertraum. 
Roman von Nnny 

Eopyrighk bn Anny Wothe, Leipzig. 
51 (Nacddruek verboten.) 
,.Zu-r Tonne, zur Lonne!" kommt es von 

Haines Lippen, ^n' hört es n!cht, deni' ein 
starker Windstoß treibt jet;t den Flugappsi' 
?at mit emenl mächtigen Stoß empor. 

IameS sitzt mir unbewegtem Gesicht, die 
Sbeuerung in der Hand. 

,Lur ^onue lommen wir^nW", ruft er 
lhr d«iln durcli das WindesA'brans zu, „die 
Sonne ist fort!" 

Ingelid hört eZ wohl «nd nickt ihm stumm 
zu.^ 

?AoS soll ihr die Sonnet 
Ihn tut der Wind, der Sturm gut, ihre 

Seele jauchzt mit dein wil?>en Gsellen unt 
die Wette. Das war doch anders, ^lls dü' M) 
men Probeflüg-e, I>ie sie bisher gemacht. 

Eisig bläst der Wind um ihr'(Besicht. 
Ar pelzgefütterter Lederanzuh schüht sie, 

rcker doch empfinde sie den scharfen ^ug dis 
mif die Haut. 

Und wieder denkt sie: 
„Einer wird weiuen, »venn ich sterbe." 
Jetzt setz.! eine gewaltige Bo ein. Sie schau» 

telt den „Aar" links und rechts rn wUd«'r 

Und wieder t'in wilder Swh, und dann 
ein jäher Abschuh, um wieder mnvorgetragen 

mevdon. 
Jngelid hatte nur imnier k>as ^eMs, al^ 

iir stracks in den ^im/mel hinem, Alle 

die Unruhc der l>'hten ^.'ctien, die Sorge und 
x>ast, die ihre See'e itnidüsterte, loste sich 
hiev, a!^ sie null sonchzeitde! Lust über 5ta^te 
und Dvtfer. über Perge und ^al<r >Hiusl-0-
gen. u'l^. halte die keinen Teil an ihnen. 

Sie sah lächelnd den Apparat n^er gah-
nend > Abgründe ich!n.'hett, üb/r stin inisch 
wallen^ Seen und Bergkämme, "ie eine 
Landung g'.mz. iiamtlich »n-chlen, und sie 
daMc vlill sl"tl"r ^ren^i.^eit, d.cch dias Leben 
schiner und de.v Sterbeii sin; sei. 

Warinn daMe sie ans Äerben? 
an-' graue, dnrchdr^n.gen^e Ängeit suih-

ten ibr Antlit;. Sie lächelt!' ihm zu.'Da flog 
ein Leuchten über sein G licht, ein überirdi'-
sches keuchten. 

„Fiehst du die ?onne, ^ngeZid?" 
Im vollen ?ti e l̂englan.z' >>e5 - Älvnds, 

ganz in goldenes Licht gebaucht, ttoa dei-
„Aar" dahin. 

Eine Kurve, eine plkhlnb' Biegung, und 
dn ?lvnarat drebi sich. Hum Platz A'ht 
e^ zurück. . 

i. ie Zonne ist «wieder zwisllien Wölkender« 
gen verschwunden. Ihr rosiger schein erfüllt 
Sie gianze Luft weitnm. i 

Und in diesem Nosenlicht sa-n>se,t dir beiden 
Flietier dahin. 

Sie haben eine Aöhe von mehr als 500 
Metern erreicht. 

„Nun sind wir beld am ,-j!elZ" ruft ^ames 
seiner Geföhttin zu. 

Ingelid hört e^ nicht Die Me^er sind ihr ^ 
plohlich wie erstarrt, und Eiseskälte durch > 
schauert ihr 5erz. 

Der Traveller surrt und der Winjd ĵ Wit l 

' ^chon meint sie, da unten de.s Toben und 
^u'eti der Menge zu vernehmen, die den 
-ie^er grüßt. 

Der Apparat sikt i'i. <dsm sogenanntes 
^ rnnnl. (5r inill ni-bt herunter. Wild 

wi-rd er hiu nnik> 1>r geworfen, b>a>ld in die 
.^ehe geworsen n>td bald in di" Tiefe gesto 
t>en. ^amev nellt mit kundiger H'Litd sofort 
den Molo? >:.i, u:n in <jiein^ch steii-om Gleit-
Nun der Landnng?stelle n5he> z» lmnnien. 

i .tlles geht vortrefflich, in ratender Ge« 
ich'.nindigleit se»s?n sie Hin>a5,. 

Die Menge jnlxlt, brai'seNde ^ochruife er­
tönen, da, ko-nn Miinz'.s ^eler vom Boden, 
dreht sich mi» einem mal der Apvar t. irnd, 
bc^U'-itet von dem gellenden schrei Tausen^ 
der, schmettert er nieder. 

Wie ini Irrsinn ist Leo, der voll angsthaster 
Spannung nach stundenlanger, banger Cr* 
Wartung der Landung der >sli"-nr gekarrt, 
durch die Menge Agestürmt. Mit kräftiger 
F'enst bahnt er sich einen Weg. 

'Sein einziger l^d-anle ist Ingeln! 
In sc-inent Älipfe ist ein Vcms«m nno Ara-u-

sen, tind sein herz klechst in ana'lnoller ?lnM. 
„Gnter t^ott, las^ sie nicht sterben!" betet 

er in seiner Her^en>?engst, er, der seit Kinder­
tagen nicht geltet bat, „und la stauch ihn le­
ben", ringt eS sich oann zitternd von seinen 
Lippen. 

Nnn stebt er on der Ung'neksstätte. 
Einige Schritte nur von dom Apparat 

^lserrrt liegt Ingelid lang a nagest reckt am 
Boden, mit geschlossenen Äugen. Aerzte mn 
.hen sich um sie. und hier, von dem „Aar" fast 

ljeA k>cr Flioger begraben. 

Hände mühen sich, den Zweidecker hoch zu 
h^ben. Leo aber stürzt vorwärts, auf JiWMd -

,^)it sie tot?" fragte er die Aerzte 
6ie antworten ihm nicht. 
.M sie tot?" schreit er wwder. «Ste Ä 

, meine Braut." 
Nein, das'war j<? garmcht waih-r, sie ging 

- iihiu ja gar nichts mehr an^ sie war ja die 
Braut des änderen. 

„Nein, sie lebt", gibt endlich einer AuS^ 
l tunft. „Gin Arm ist gebrochen. Wenn - die 

Äräsln innerlich nicht verletzt ist, Lann sie 
sroh sein. Es war ein Todesstarz." 

Leo lacht plätzlich auf und die hellen TrS« 
nen laufen ihm übers Gefitzt. 

„Jngelrd^, bittet er, sich über sie beuqeiH. 
„Iagelid — hörst du mich?" ., . 

' Da schlaf sie die Augen a< und ein Lä­
cheln, jo süß und hold, und doch so weh, trifft 

.ihn, daß er in tiefster Seele erschauert. 
Dann aber bricht eine jähe Angst aas 

ren Augen und sie schreit auf: 
! „Leo, was ist mit Hame?, wi^ ist mit Kei­

nem Bruder?" 
Mühselig unterstützt von den Aerzten unb 

Leo, richtet sie sich empor und starrt hin zu 
der Stelle. Ivo man soeben James von dem 

t Klugm,ixnm befreit hat. 
> Der linke Arm hängt ihr schlaft' herab, 
^ie Aerzte, sich mit dem Verband zu 
schassen machen, schiebt sie zurück, und au.i 
LeoH Arm gesti'cht schleppt sie sich bis an die 
stelle, aus der Iam.'? still ausgestreckt liest 

^ und ihr mit nxiten Au^en HltgMqHeih) 



«r. ??. — Zl. «Sq'iVSr. 

zlir Hebung Beoffrads 'd^S.ittiert. Minister 
Drcsskovic stcNte dicöbeDsslich Vorschläge^ 
doch erklärte Ministn Trifkovic, daß !>cren 
Duichsührung unmös^lich sei. Der Gesctzent« 
wurs wurde hierauf an Ministerium für 
Aiiuten un^ öffenKiche Arbsiden zurückgege­
ben. 

Vesnic — Sefanvtkr in Vprl«. 
LÄB. Veagrcid, 29. März. Cm UkaH laut 

Dr. Milenkc Besnic neuervings zum 
jugoslawischen Gesandten in Paris erminnt 
wird, ist boieils U'Nterfcrti-gt. 

Der jugoslawische Sournoll-
stentonareß in Sarajewv. 

LKV. Saraje^. 29 März. Am Montsg 
de? jugojl-cwtsche JournalistenkonHrcb 

unter Borsitz ^ahib Korkuts im städtischen 
Rathauösaale seine. Fortsetzung. Zuerst wur­
de über di/e e^nheitlicke Orgz-lnsierunq ver­
handelt; nach längerer Dvbottc wurden die 
'Statuten on.genomnlen. Die Vereinigung 
?lennt sich: Lugoilawische Journ-t^listenver-
cimglUng mit dem Sitze in Beogi-aÄ ilnd Zek« 
tiv'nen in Zvgrvb. Liubljana und Taraiewo." 

Prozent des. Vcrmög>LNs d^r bisherigen 
Iournalisteuverolnt' geht in da^K Eigentum 
1>Lr Zentralorffc-mialioN ü'üci. Es lvurde ein 
neuer Ausschuß gewählt. Der iKZiuerwäblte 
Präsjldent Nstolajevic dankte in seiner An­
trittsrede für seine Ernennunig.^ Äittor Cen' 
eic.referierte kjierauf iiber den Pensio-nssond 
>nrd beantragte.ein? Resoluti:>n, in w^elcher 
von di'r Regierung vin^ Unterst-^tzimg dieser 
liumanitären Instrvution verlangt wirö. 
wurde hierauf ibber die .Krankenlassa vorhan-
i^e-lt. Ein Vorschlag' über' den Entwurf eine« 
.^ioll^'t'tlvver.traqcs 'zwisch.''» Journalisten u. 
Zeitungslierausgebern wurde a.ngcnoinmen. 
— Äm Dienstag vormittags 'ivurde die Sit­
zung fort'gcs^ht. Nach lni-ger und h^i'tigl.'r De­
batte über di? Aus'filhruugeu d.'r siommu-
nisten, in dercm Vorlauf sich uiehrere Red­
ner zum Worte meldeten, w-.uröe die Resolu­
tion Bo>rnsmissas. durch wel<5?.' sich der Iour-
nalistenlkon-greß für die Pres^s^reiheit uild ge­
gen die Einstellung irgcr'd eine^ B'lattes, 
gleichgültig wrlchor Richtung, vrl'lärt, Mi!ge, 
nommen. Um l Uhr n.'chnlitlaas vcrli^'MN 
die..MÄvärtigen'Journoliswn in eisl<^.m Son-
''^iTWg Sm^sewo. 

LK'B. Beograd, -X'». Värz. Zu Mitgliedern 
^er Komtnission zmn Abs.-Hlu^ .Haindels-
Vertrages Ainistl^en unserom Süc^atc nnÄ 
lien wurden t»cr ebl^^malige Fi-nan.zininifter 
Dr. Mihailo Popovic, Dr. Ante Trumbic 
-unid Dt. MillM.^odorovic ernannt. 

Marburger- und 
Tages-Nachrichtsn. 

Das yrstze Krühliusisftft i« Nosengatten. 
verbunden mir Tanz, welches d..ö technische 
Personal dcs hiest<^n St^aidttbeater^ am 

ZamZt.aa den 2. April 1921 in sälntlichen 
liber«n Räumen dc^ Ä'asinoZ veranstaltet, 
wird den Besuchern etwos Seltenes bieten. 
Di? Ausschmückung der Säle'hat schon be--
gonnen und man lc.nn beute schon versichern, 
das, sich jederlnann in einen herrlichen Feen-
garter. verseht glauben wird, indem keine 
Mi!he und keine Kosten gescheut werden, um 
sämtliche Lotalitaten in ein ivi-hres Blumsn-
ViZn^dies zu verwan<deln. Zum Tanze wird 
die Militärmusik aufspielen. Eintritt an der 
Avendtasse 30 X, im Vorverkauf 25 K. Bor» 
verboufskarten sind beim technischen Perso-
na'l und bei der TageÄosse des Stadtthe'a-
t^rs zu haben. Auch wird ersucht, in Som-
mertoilette zu erscheinen. 

Das Iu^o^mvische Kammrrquartett spielt 
Freitaq den 8. April im Götzsaole: Mozarts 
Ouartet B-Dur, it'^ecthoven^' Frühlingsso-
nate u>nd Dvoraks L^uartett F--Dur. Preise: 
8, 6, 5, 4 Dinar für Sitzplätze 2.5 Dinar für 
Stehplätze. 

Eine Fif^reioerordnung. Die Kommis­
sion, die mit der Ausarbeitung einer Fisch-
fan^crcrdnung betraut wurde, hat ihre Ar­
beit beendet Utild den PvrordnniistSent^ivurf 
di^m Ackerbauniilnsterium zur (^enebmisinng 
vorgelegt. Diese Beror^dnunc^ hebt alle feuda­
len F-rschfanigrechte auf. Kleinere Seen wer­
den von nun an die Gemeindeil, in deren 
Bereich sie liegen. -auHnichen können .sVleine-
pe Fliisie und Bäche werden den Eigentü­
mern zur Ausni'ltznng überlassen. Gemeinden 
ain Meere steht >d'a'> >^rei>i.jchfa'i^grecht eine 
Meile ins Meer ->, n ä'!^)rend it1?ric^.'Meer 
dem 5tac'te zuMt. 

Eine Rekonstruktion der Provinzialregie-
rung in Ilo^nten? Der Beograder „Jugo-
siavenk'ki Pijemont" berichtet: „Gcstern l)e^ 
juchten Dr. Vognsok und Pucelf den Mini-
sterprsidenleu Pasic und besprachen die Fra­
ge der Vervollständigung der Vervollständi­
gung der Provinzii'^'lregienlng in Slowenien. 
Mit Rücksicht auf die verhältnismäßige Mohr 
heit der selbständigen Bauernpartei in Sla­
wen ieu konnte diese Pa).'tei alle vier leeren 
Portefeuilles der Ljubljanaer Regierung er-
tialten. ^^n parl.imentarischen Dreisen urteilt 
mau. das; die slowenische sclbstän'dige B." -
ernpartei auch das Präsi'dium in der Lsub-
lfanm'r Provinzi^lregierung erhalten dürf« 
te" — „Slovenöki Naro<d" erscheint diese 
')^ichricht teilweise unrichtig. Tie Provi'nzial--
regierung wird zwar vervollständigt werden, 
Präsideitt Dr. Baltic verbleibt aber an sei­
ner Stelle. , 

Repressalie. Wir lesen im „Slovenoti Na-
rod": „Als Antivort auf die R.'Presscilien 
.^lärntner deutscher ..^^ciseisten" gegen slowe-
nijchc Lehrer in Ätürntezi ordnete' dcr Lan-
d^?^'ichulral für Slowenien an, das; cil^le deut-
ichen Lehrer in di'.ser Provinz, die die Beiä-
higungepri'i.fung für den Slmnenisch'Unter-
richt an den Bolfsschnlen noch nicht abge­
legt haben, aufzufordern sind, die'!' Prüfung 
spätestens iü, lAr,",sis<,hr^termln 1921 aby./^ 
logen, wi^rigeltsl'lss sie rücksichtslo.z auS den» 
!kenite entll.ssen werden." 

Ausmanderungslustigen zur Warnung! 
Das l'oni^liche Generallonsulat in f^ork 
l»ericht>et folgendes: Ani verg^ng^n.'n 
wurden durch das hiesige ^iousul't l7.2<<) 
Personen die Päise zur öu'tckt<^?r in di-. .^!'i. 
mat ausgestellt, llnter den l^esuclzstelleru bi?-
fan'den sich größtenteils solche, die durch die 
aegen:rartig herrscheiÄie .Äriie in d?r unleri-
tanischen Industrie zur Rüctk-.l)r iit die ^'^ei-
mat gezniunaen wurden, da infole,e Antiäuf-

Wie ein stilles, letztes Grüßen bricht e< 
vus sei-nem Blick. 

„James schluchzte sie ouf. „Jantes, nicht 
so, nickt sv!" 

Da l?« er z^tlich seine zitternde H<?nd 
»uf ibr Haupt, un-d ein Lächeln fliegt über 
sein Gesicht. 

„Du bist in ssutcr iout. InAe-lid, denn mein 
Bruder ist bei V»,?. Ich wuß nan vvn dir Ae-
hen." » ' 

Leo beu^ sich erschüttert zu ihm nieder. 
^.Brudor!" koint es zitternd von seineen 

'Zippen. „Bruder!-
Da lächelt der Flieger wieder wie Kinder-

Väch^lil, und dann fragte er leise: 
„Äo ist die Mutter?" 
.Die MenP^ teilt sich. C-hrfurchtsvM weicht 

Moö zurück. Aus den Arm ein.'s Arztes ge­
stützt,.wankt Mavga Wosd hin^u. Sie schreit 
nicht <ruf. sie weint a<uch nicht, al5 sie ihren 
'.^ohn srblickt, sie legt nur ssnft ihr ^aupt 
mif seine Nruft, ols sie ne'ben ihn au'f den 
Voden finlt und lei<se aufstöhnt: 

„Mein lieber, mein armer Aunge!" 
Sie weint nicht, aber die Menschen, die w 

ehrfürchtiger Scheu d« herumstehen und 
schluchz««, die erkennen in ^m grcnndnrck»-
wi^ten Ge>sicht den grauenvollen, herMr-
reifienden Schmerz der M.ltter. 

Angstvoll fraqen i^re Augen die AerM. 
Die schüttvln stnnWi V>a>upt. 

„Er h^t d'nS RÜckava't gebrock)en", flüsterte 
einer Leo zu. ,,EZ. ist vorbei." 

Da guillt et^a? heis; in ihm empor, nin 
der Seite der fremden Fron, wie er sie im-
wer ^minnit. kniet er niedrer und bette«! sein 
'^Pt neben ^smes Wonge. 

Die Fr<ui sieht eö nicht.' 
Der Kli«aer «üor läcbcllt noch immer und 

sein Auge sucht Ingelid, die l?n d^'^r anderen 
Seite kniet unid ihm ?örtli6i dir 5>and aus 
die Stirn legt. 

,,Nun wird mir das Sterben leicht!" niur-
nr.'lte er. „Ingelid, Mutter, Binder! Nun 
kommt die Sonne! Weisel »du n-^ch", flüsterte 
er Ingelid zu, „wie schön es war in dcM 
weiszen Wlnterw'.'id? I'tllein im Wald mit 
dem Winterweib? Weißt du c? ni^ch, Iu^?e-
lid, wa'^ du ^andili^ s4i»^t.ft?" 

Sie neigi'l' leise, d-is .^c>a'lpt ur<d it^re l^eißen 
Tränen ströniten über seine Hände. 

„Ein Wintertraum nur sollte es s^in, ein 
Wintertv^um. Nun ist der Frühling qrkom-
tnen un^ der Traum zu Ende. Nein^^, fuhr 
er, mi^hsam das 5)aupt ein wenig erhebend, 
foTt, „nie, nie wird er zu Ende sein." 

Er wollte noch mehr l>.g?n. er konnte es 
nicht. 

<stumm nur fidi^le er Ingeli")s tzand in 
des Bluders Rechte. 

„Mein erstes und letzt^K beschenk", flü' 
sterte er h.eiß, „halte sie gut." Dann faßte er 
nach der Mutter .tzand, u.nd ein mÄe»? Zuk-
ken stmhl sich um seine Lippen. . 

Man bvachte die Ba'bre herbei. Er minkt^ 
still ab. Un<d dalm murmelte er, die brechen­
den Angen zur 'Sonne gerichtet, die soeben 
i-m letzten Verglühen noch einmal durch die 
Wollen brech, mit ersterbender Stiutnie: 

,.Müld t<,umeln die Flo.^en nitider 
Bont Himmelsraum, 
Und iinmvr träum' ich dich «wiev^er 
Du Wintertraum." — 

lind dann war's vorbei. Ein lehter, mü­
der Sens',er, unt» Leo drückte ihm leise die 
Atlgeit ^^u. 

Fortsetzung fola^ 

ung von Industrieprodukten und der im Ver­
hältnis zu den früheren Iah-en schlechten 
Ausfuhr zahlreiche Fabriken ihre Arbeit voll­
kommen eiilstellen mußten. Eine Statistik er­
gibt im Stallte New Aork ge^eibwärtig gegen 
30t).l)lX) beschäftigungslose Arbeiter. 

Das „?ieue Wiener Tegblatt" ist, <lvi^' amt­
lich gem'.'!vct wil^, in lnn'ere^'.n Staete wie­
der erlaubt. 
. Eine TaschenuZ^f mit Kette wurde vorge­
stern na<bniitl' >; in de'. Sodna uliva gefun­
den. ^'r Veilnstträ'i^^r k.iu^n geaen Nachweis 

.des Eitiienui.insr.'chtes die Ubr beim Poli.^ei-
kommi'sariüte ablielen. 

Gestohlener Rucksack. Dem Besitzer K^onrad 
Pukl ans Dobrenie b)»! ^lj wurde vorgc--
ster-n um 7 llhr abends, als er mit seinem 
Wa«gen vom !i?auptplatze durch die .Kopaliska 
ulica in die Aleksandrova cesti luhr. vom Ge­
fährt herab ein Rucksack mit 20 .Kilogramm 
Weißmehl und 10 Äilogranrm Salz gestoh­
len. Bom Täter fehlt sede Svur. 
Villiqer Strombezng. Die Wilwe Z., wokhn-

ha^t ^b ^;ell?znil.'i Nr. 3. 3. St.ick, wurde lan-
Se^igt, von d<'r vor ihrem Fenster voriBer-
aehenden Starkstromleitung duich i,'i.n !^a>be! 
>den Kontakt hergestellt ^^u h.^b.'n, wodurch sie 
ihre Wohnuirg mit elektrisch^'M Strom ver­
sorgte. 

Almtmach „ttraljcvinq SHL". Insolqe des 
einigelan^i'nen sehr umfangreichen Materials 
und der ^dan?it verbundenen größt^ren ^^lrbei-
ten ist di.' Redaktion deS Alma'nach genöriat, 
den Termin für die Ansqü^e dic^'e? wichti­
gen, kulturellen Werkes auf den Mon^t Mc.i, 
eveniness sogar ^nni l. I. zu verlängern. 

Die Staubplage. Das anhÄtend trockene 
Wetter veru^?st?cht auf den Straßen mld 
Platin der Stadl untz noch viel mehr in den 
Borftä'^teii eine schon unerträglickii^ St^aub-
pl-age, die dlirch die l^errschenden svrübiahrs-
mind^ zn einer wakjren Qual für 'Mensch 
uir-d Tier inird Die bisher crfIlgle Bekämp-
fuN'g der ?tanbp!age durch einmal'ge'S Auf-
spriheu gewobnlicki nur in den StraszeiWiaen 
der inneren Stadt ist vollkommen unznrei-
ckiend nnd war.' es in lingienischer Bezi'.hung 
drinaend erwünscht, energische Abhil'e zu 
schaffen. 

Spott. 
^ Rapide Grazer Tportvcreinistuny. Ini 
Glessen n:it a.'r t^razer Spartv.'reinignng 
präsentierte sich Re^pid in seiner neuen Auf­
stellung. ü.'s te6)niiche Einzeltonnen 
iib!.''' dll Vint^rmonale nicht verlernt ivur-
de, bap^'rte es noch am Zusommenspiel. Ant 
ersten war zndetn die Sturmreihe 
'luipids durch die cingestellteil ')veserix'n in 
ein.'r unhaltbaren AnM.'llung. Aach die 
Ucb^lge:'. mnßten siäi erst zurechtfinden. Ter 
zweite Tag sah die Munnichust^ besser disp0' 
men. Das ^^orspiel war in gnter Besetzung. 
Besser angesetzte Angriffe, sogar Spuren ei­
ner Leitung inl Angriff — n-n- Rnhe und Si-
cherl)<ir vor den? Tor lassen zu wünschen 'ilb-
rill. T>aö Mittelspiel arbeitete v'rlnßlicher, 
ebenso di. Verteidigung. Tormann Dolin-
schcl einwandsrei. Das '):>et'.snlel Sonn-

liüs; znior eine Uebeilei^^nheit Rapide 
erkciinen, ?ie iedo<b nicht z?>r s^cltung kom« 
nkeli tonnte. Die Grazer t^ijste, eine'leichte 
Äe.lilu'chai't. .'^^'»auptitüpe der flinke Tormann 
uno die ballnch.'re Berteic>ignug. litt beson­
der- an« e'.sien Taqe ini anßerordentlichem 
S^ljus^nnch uud nerciiZb dadnrch ni!?nche Eban-
een^ eri't^ 5>l?!duit Miß mir 2:1 <Ei­
gentor Rapii)'' durch rechten 'rtei>ig!?rl. 
Isl der zweiten .^>all'zeit jilei.bt l>iraz durch 
i'int verwertit' Erte ans nnd konnnt dnrch 
ultien Elser, der in die Porl?and Ens-
rtael'N's .1:2 für l^ira,. Am Mr.ntl'g 
kann lV'raz zuerst einsenden, worauf Rapid 
^ie .Vnitiative ergreist nn.'» in ätts-..'rst slottein 
T.n'do das Spiel für sich en5ch.'iden v-r-
slNit. C^in Tor ergibt ein Elfer, das 2. und li,. 
^rn^en durch den ?in?"verbinl'>z'r eingeien-

dlTs vierte schiej't >^onrat. t^^albzeit 1 : 1 
si.r Rapid. — Iu der zweiten ^albz^l: bit 
D^Iinich.k s'ieleqenhcit. 'inen Ell'-r glän^M'd 
^n lalten Dnrch einen überraschende Srbnß 
stellt Löschnigig des Ergebnis auf 5 : 1 für 
Ral'i.>. Tic Sviele wurden vom Schieds-
rici't.r5.'lierleutnant ^"^nput sicher unk, 
znfnedemtcllend aeleitet. ,^u erwäl^nen ist 
noch, daf. der i)rdnnngs>dienst an den Ein­
gängen und um 'den Svorbvlak von den Si 
tln rheitsorganen speziell am Sonntieg in mu« 
ster'"''ltiger Weise geh^ndhabt wurde. 

Dom Tage. 
Professor Einstein n«uh Amerika abgereist. 

Professor Albert Einstein hat seine Amerika-
reise, ?»ie er zur Vorbereitung der Indischen 
Unlv'.'rsität in Jerusalem unternimmt, nn-j^e-
treten. Der Dampf«.'r „Rotterdlam" der Hol-
lnnd—Amerik>alinie, aus dem er reist, ver­
ließ Rottechm mn 23. März. In P^lvinoutli 
trifst Professor Einstein mit den Wrigcn 
Mi^liedern der mich Ameriw reiienden zio' 
nistiickien Dele^iom unt>er ?^ichrnng von 
Prozessor Aeiznvann zusammen. 'Aie uns 
N^'qn Vor! mitgeteilt wird, hat der Bürger­
meister vo«» Ne^ Porf eine Depiltation zum 
Empfang der Delegierten zusammengestellt. 
PriAsessor K'injtein sich auf 

Wunsch einiyer amerikanisch?? liniversiätätea 
bereit erklärt, anläßlich seines Aufenchalte^! 
dort Vorlesuu-gen über die Relatioitätstheo-
rie zu halten. 

DolttwMschoft. 
Unsere Postsparlössen. Im Finanzgeje^e 

des neuen ^u-ozets dejin'den sich uuUr Äel» 
la-ge 4 solgende ^rordnullgen Tweels Äiic-
deri)erst<lt.ung der Postspari^en: Art. 1: 
Um^ die Meinerjpaulisje zu erweitern und 
den Äankuotenumlaus im ^eldverlchr zu ve-
jchränten, wird die k^l. Regieru,^ ermäch 
ligt, -im .Äerordnun^swege ewe Posyp^ 
bajse mit dem Litze in Äevgrad zu errichlen, 
mit .her AusA..-^e, jvwohl i>as sammeln non 
Spareinlagen ais <iuch Giro- and ^checlge-
jchäste zu organisieren. — Art. 2: Durch ue-
Iandere Verordnungen wird festgestellt wer" 
den, aus welche Art die Postipartasse das 
Geld, das bei ihr eingelegt ist, gebrauchen 
wird tonnen, so das; dieses ^eld sichergestellt 
ist und d^as; die Po-stj^rtaise in der Lage ist, 
jederzeit den iU'eri.omlnen..'u Perpslichtun--
gen nachzukommen. — Art. 8: Z.mcks Or­
ganisierung des Scheck- und Girodienstes 
wird die P^sparküsie ibre Filialen in «den 
einzelnen Orten des Königreichs haben, und 
zwar je nach dem Bedarfe des GelÄverkehres. 
— Art. 4: Alle Postämter des Königreiche?! 
werden (^elder-E:n« nnd Auszahlungen >e.uf 
Rechnung der Postsparkassen und deren Fili­
alen^ ansnihren. — Art. 5?: Die Postsparkasse 
ln Sarajewo und das ^checkamt in Lsublja^ 
na werden mit diejen Institutionen nach Er--
richtung der Postsparkasse verschmolzen wer< 
den. 

Die Briefe usui. sür die 'lledaktion der 
..Wiarbklrge*^ find in der Kerwal»^ 
tunq abzunet^n! 

Dvrsenberlcht. 
Zt^greb, !^ärz. D'^vi''eni B<r!ns 

!>is >'<> l'is ?ondon 55? 
bis Paris sii'i') ll^W. Prag 189.50 
bis 1'.^«!, Schneiz 212"» bis 217i'). Wien 2<>..^l» 
bis 2l's..'V>, Bukarest 100. - Valuten: Doll.^^ 

bis l österreieliischk» Zorane 21 
bis 21.50 ,^orrilbes bis 75, fran^^oiiich'' 
^-ranten bis lM«. Napo-leondor -172 bi4 
17.'», deuische ^Xar-t 221 bis 22c'. rumänische 
9e! 190 bis 1s^2. »wlienisch? Vir- 55:' bii! 
55,5. bnsgl'rjse!)e Levv IM bis 1»i^, tsr1>l'cho^ 
slo-wakische Kronen li^l. 

Mcn. Dollar 715 bis 710. Mark 11Z7 bi? 
l11.^, Psnnd 2!^»0 bi? 2^20. französische 
7vr!inl'en 1030 bis 4070. Linf 2310 bis 28.^^0. 
^inar 1929 bis 191^. Polnische Mark 01 bis 

N'chechische 020 bis 02N. 
^^iirich. ''?^rlin 0 17. Neni ?)ork 580, Lon« 

don 22 72. Paris 05. Mail-aid 05, Priz^ 
7.M, Budapest 1.!i5. W^arschinn 0.75, Äien 
150, ost^'rr'eichische.Ärone 1.05. 

ÄahnSrztl. Bebandlung 
t«t,I«ch Zb«K 

Dr. BtNholv Schwarz 
Vraz «««enArOtze 24. p«rterre lw?» 

geaenüber dem «ose R»sestger 
Aiinstlttde:^äknc und V«l,isjt Plomben. Stifl« 
Mne. Goldzül»ne. i^ronen. und Brückenarbeiten). 
Schmeizlos« Behandlnag. wahige Preise 

Vergessen Sie nicht, das 
Abonnement zu begleichen. 

Eine Verordnung betreffend Akticnyefell 
schoften. Das Aimisterium iür Handrl und 
^nidnstrie hat eine Verordnung erlassen, nach 
welcher von nun an alle inländisch, erlaubten 
Ättiengesellschasten, ihre Mch.'r in der offi--
zollen Dienstsvrache sichren uild uniore Ba. 
lu!a berücksichtigen urüsien. 

vindenburq über die deutsch-sranzäsischenl 
Begehungen. In einer Unterredung niit dem 
französischen Major d'Erchegoyen' erklärte, 
nach einer Pariser Meldung der E. C.-Äorrc-
spondeni, Marschall Aindenburg auf die 
Frage, wie Äie Äe^'^hunaels zwischen Deutsch­
land und Frankreich gebessert werden könn» 
len, d-asz man durch gegenseitige Reisen ein­
ander naher kennen lernen wurde, was zur 
Besserung der Pezrl?unge>t beitragen konnte, 
liegen.värtig sei allerdings dazu leine Ans­
ucht. Obwohl wir im Frieden leben, «dauere 
der inoralische >lrieg noch immer fort. 

Australischer Handel mit Deutfchland. De^ 
Pvemierrninist^r des australischen Vund-o?« 
sta-eties <>imbes bestätigte die Nachricht, daß 
>^.'i,<enver5äme Dents^l.nd stattaeiunden 
lial'en. nnd erhärte, daft die Frage der Wie' 
dcraufn-^ime des aksgeineinen ^an-dels dem» 
nächst dein Parlament vorgelegt werden wür-
de. 

La^ de»itschr Vermögen in Italien. NM 
ein"r römischen M'lduna der „A-^nee '2te^ 
n>m" wur^.' ^die Frist kür die EinreichunH 
der Fordlri'ngen betreff der kleinen deut-
üben Verniäaen, welche Lire nicht 
nber'chreiten. bis ',nm 80. Adril verlangt 
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Keiner. 
ÄNskNIl» 

.  w . .  

«r. ??. — « «mg ivZI 

chr die G,»«t«>s'Nummer wer-
dea aa» technische« Gründen aar 
«O Wreitag aheavs in der 

Nerw aufgeao«meiu 

»Mi 

Ne«m«e« 

Garteu oder Wiese für Schnitt« 
holzlagerplatz in der NSHe Ko. 
roSki Kolodvor wird gesucht. 
Chiffre ..Holzhandlung" un die 

SonnseMges Aaas« mit oder 
ohne Garten zu verkaufen. 0b 
bregu 24. 27S« 

BeNtz, 10 Joch. Weingarten. 
Wald, an der Straße zu ver­
kaufen. Briefe unler, 140.000 K.' 
an die Veno. 2786 

Zt«,. «t Gaschas«»»«»» in 
Graz. Z Stock hoch. Bahnhos-
nSH«. in tadellosem Bauzustande 
billig zu verkaufen. Zuschriften 
an Verkehrsdllro Graz. Rech-
bauerslraße 17. 2. Stock. 2787 

GekoOeatz l̂aka»?! «in Wirt, 
schastsbaus famt Inventar mit 3 
Jach Grund. ! Bauplatz famt 
Viehbestand. nSchft Umgebung 
Maridor bMig zu verkaufen. An« 
frage Trzaska cesta SS. 2782 

Verkauft. 
Ntzfttz. SS Joch mit Mlla und 

Vieh, preiswert 
BalchuaGOU von 4—400 Joch 
GefchUstatzaua. guter Posten. 

geeignet für Fabrik 28 IS 
Himser in verschieden«'» Preis­

lagen. 
G«f!h»»A mit 46 Joch Grund 

bei einem Bergwerk 
WiNa komfortabel 
durch die lonzess Atealitätenkanzlei 

, Aagar»Il, vlaribor. Varvartla 
ulica H. KM, 

«»»»»«»»»»»»»»»»»»» 

I« »««?«« ««sucht 

WAt»t» zu AabriKspreisen. gr. 
Auswahl Schlafzimmer au» wei­
chen und harlen Solz» sowie 
Speisezimmer. Küchen und ein 
zelne Möbeln. Möbelfabrik P. 
«ochneager in drugovi. Korvska 
eesta 46—53. Kürntnerstr. 2797 

Schöne, gespaltene Met»«»»««, 
stveke verkauft Yranjo Snilsek. 
Meljska eesta 29. 27S9 

Verschiedene ElarichwaaAge-
aenftilade sowie Dezimalwage. 
500 Kg. wiegend samt Gewichten. 
S Kästen und ein Tisch aus Eben 
bolz, mit Perlmutter- und Mes 
singeinlage. Altertum billigst zu 
verkaufen. Ansr. Trzaska cesta S9. 

2781 

Wegen Raa««aaGel billig ab­
zugeben: Freilag. 1. und am 2. 
April 1921. vonS-IL UHr Gos-
pejna ulica 9.V00 Liter Isobella­
wein, weift. «00 Lt. Weikwein. 
Urbani. Mlier. 1 Pelroleumfatz. 
stark. 10 Eisenreisen. 1 fast neue 
Schrotmühle, auch s. seines Met'l. 
l Weinabzugwanne. 1 neue Steh« 
leiter. 4 Mt.. I starke Stchenbolz-
Radllrube. 2 Sensen, neu. samt 
Gestell, starke Kebeleiterbelchläge, 
1 Eisenachse siir leichten Wagen. 

278S 

Kleiöerkasle« unb Zimmerkre­
denz billiq zu oerkaufen. Ansr. 
Maiflrova ulica 17. Tür Z, von 
2-5 Uhr nachm. 2799 

7 Mt. Seide, drapp, für ein 
Kleid, ganz neu zu verkaufen. 
Adr. in Verw. 2803 

4 St. Gpeis»zi«merfessela. 
Kinderwagen verkäuflich. Glavni 
lrg 18. 1. St. links. 2Sc9 

Motorrad billig zu verkaufen. 
Smetanova ulica 80. 2805 

S»la?zi««er. Speisezimmer, 
massiv. Hartholz, sofort zu ver­
Kausen. Smetanova ulica 60. 

280k 

Zetti«>a»apier kauft Mar 
Pucher. Gosposka ul. 19. 2797 

Alboarea, SchaHe» Kleiber 
usw. kaust zu besten Preisen O. 
Auckner. Vrbanova ulica 6. 
Komme auch ins Aaus. Karle 
genügt. 2801 

itfte»«pte zu Kausen ge­
sucht. Unler .100 bald" an die 
Verw. 280? 

g« »««iel«, 

WohaaNUaadlvse. Wohnung, 
beslehend aus 2 Zimmern u. Küche 
sofort abzulösen. Anträge ur.ter 
.Billig" hauplpostlaqd. Maribor. 

Möbliertes gl««er für drei 
bessere Herren zu vermieten. 
Minsks ulica 52,1. Stock rechts 

2«07 ' 

»»»»»»»>»»»«»»»»»» 
A» «lele» i«s»chl 

Tische, Sttlvle, 
Eiskalten, 

kredenz «d -«»«»» 
Safth««» J«vent<»r wird 
vertM»ft. Neft«nr»tio« 
Kriiev vvor (Kreuztzss.) 

^ 2776 

Wegey Derlassung 
sämtlicher Räume 

wird folgendes sofort verkauft: 

l halboedeckler Jwet-
>>»Sun»rwaae», < van-
d«««r. l halbaeh«chi« 
ainlpönnerwa»«», ei« 
lelchker iZeII»r«»g»>«. 
A«»er». l P,«ykckle-
sch«. 2 kompl. Sa««-
?«m»en w» Schwong» 
ra» ««» IS—1» Meter 
Ji»kr»hre». l k»«»l 

Nie »er-
schiede»» gwech« ge» 
brjluchNch, 1 Paar gute 
H>tschier»f«r»e, ei«e 
Sla»zm»IÄ»I»e >0r »er-
lchiede«« A»«che ««» 
ander« »erschledene 
Schvllermalchlne«, et« 
««lerhallener Schub» 
ladekaslen ele. Anlrtae 
a« Slooeaeka ul!ea 20. 

SS04 

IVOS A. Belohn««g, der niir 
ein geeignetes Lokal sür Kanzlei 
verschafft. Bevorzugt Stadtzen­
truni. parterre. Anträge unter 
.Sofort 1000" an Verw 2784 

Schreibmaschinen, 
(alte und neue) 27S3 

Schreibmaschinen» 
reparaturen, 

Schreibmaschinen­
tische und Stockerl. 

Kettapparate, 
kettklammern, 

vitronadeln, 
Konzepthalter» 

Schreibmaschinen-
gummi, Sarbbiinder, 
Vostkissen. Schreib-

Maschinenöl, Schrelb-
maschinenpapier, 

vurchschlagpapier. 
Kohlenpapier. Kam­
mond-Summlbünder, 
Silzunterlagen, Schai-
dämpker, Schreibma-
schinen-Sestandteile 

«»iln 
guterhalten, hat zu verkaufen 

IVl»rIdor»I««U»l«>m» 
<1. <I». sorMeva ul. 4. 

Fabriksrüume 
in SksS, mit 300 kl? Dampf-
und fep. tvasserkräste, elektr. 
Licht und Arafr, mit eigenem 
Rohlenhergbau. ganz oder 
teilweise abzugeben oder für 
neuen lukrativen Industrie« 
betrieb im Kompagniever-
H5ltms weiter zu betreiben. 
Bei der Umgestaltung können 
diverse Kräfte und Arbeits­
maschinen, Fabriksräumlichtei' 
tan usw. abgegeben werden. 
Gest. vorschlüge u. Antrüge 
unter „Neugründung großer 
Industrie" an die Vw. 2713 
Schöne Besitzung, SP. Pobrezje 
bei Maribor Nr. b9. Aecler und 
Wiesen. Wald. Weide, zirka 18 
Joch, ist samt Vieh sofort zu. 
verkaufen. Au besichtigen wo­
möglich an Sonn- und Feierta-
gcn dortselbst. S44S 

aanz trocken, pro Meterklafter 
ms Aaus gestellt. K. 1050.—, 
Wird auch geschnitten mit eigener 
elektrischer Säae u. zw. die Me­
terklafter um K. 60. Auch meler 
weise wird pro K. 270 zugestellt. 
Geschnittenes Buchenholz K. 70 
das Meter. Gemischtes Solz 
von 780 K. auswärts pro Klafter. 
Braunkohle ständig zu haben. 

Wagenweise dilliger. 

Firma Lspvert 
Tatlenb«chOya «lies 

Gsie granzi«k«nska »lie«. 
Groszes Bundholz nächste Woche 
um 12 K. pro Bimd zu haben. 

1 Paar halbschwere Pferde. 3 tastwSgen, 2 paar Geschirr  ̂
wegen Auflassung des Geschäftes allerbilligst zu verkaufen. 
Anzufragen Uralj, Alekfandrova cesta 1 oder Freitag und 
Samstag bei Tfcharre. 2808 

2 Krankenpflege-
schMerlnnen „t. < 

werden' gesucht für das Werkspital des Eisenwerkes Zeniea 
welche der deutschen und serbokroatischen, resp. slowenischen 
Sprache mächtig sind, körperliche und geistige Eignung, so­
wie tust und tiebe zum Beruf besitzen. Alter zwischen 20 
und 2S Jahren' Bevorzugt werden jene, welche kleine Näh­
arbeiten ausführen können. Remuneration: 400 R. monat­
lich nebst freier Rost und Wohnung. Reisekosten vom der« 
zeitigen Domizil bis Zenica werden vergütet. Eigenhändig 
geschriebene Gesuche sind zu richten an die DttERlivU 
DOG Stse»»er»e» ta Jenlea. Bosnien. S3it 

llllllUIII ici'onon 
. . GI>SI» INGKl» . . 
zahle ich für ein Haus mit Feld in der 

Umgebung von Maribor. Zuschriften mit 

Preisangabe zu richten an die verwal« 

tung der „Marburger Zeitung" unter 

.5r»U 100.006^-" . A ' 2701 

elektrischen 
Beleuchtungskörpern, | 

Kochapparaten, , ;] 
Bügeleisen etc. etc. | 

Stet» IV euheiten. . ̂  

Franz Schönbauer, Graz, 5 
CampcnfattrUis-fRiederlage, <5tubenbcrggaffe 3. 

best« Qualität nur b«l 

Tomasovi6 & Viskovi6 
Zagreb, Palmotiöeva ullea 22. 
Verlangen Sie SpezialOfferte, besonders 
für Dalmatiner, Banater, Syrmler und 
o o o Vlllanyer Weine* 1644 

Letzte Neuheiten In 

Mäöchen-KindechMen 
Itelche Auswahl in 

Wiener MoöellWteu. 
Umformungen und Modernisierungen rasch und billig. — Eigene Werk­

stäken. — Für Modistinnen Engrospreise. 2552 

Anna Holland Nachslg. A. Zeffernigg, Graz, 
Sporgasse 7. Telephon 15 —45. 

W«raMvorUtcher^Schrtstlelttr^t..H. MlOiG Utgl. und.Verlag:. Karidsrska Us^arn» ä. d. 

Die Buchbinderei 
der Mariborska tiskarna d. d. 
welche modern elngerlchtet ist, empfiehlt 
fich dem V.X Vubllkum. den Behörden 
und Anstalten zur Anfertigung aller in 
dieses Fach einschlägigen Arbelten bei 
solider Ausführung zu billigsten Vrelsen. 

ScHrelbmaschlnenGeschäft 
LEGAT, MARIBOR 
Slov. ul.7. Tel. 100 Interurb. 

Warnung! 
U?arne l?iemit isdcrmann 

über mich falsche Gerüchte zu 
verbreiten, da ich gezwungen 
wäre, gegen jeden gerichtlich 
einzu ichreiten. Z783 

Adolf Tsckerwsk jun 

Verkauft : prachtvoller 

Weingarten-
besitz 

bestehend aus Wein- und 
Gbstgarten, Wiesen, Aecker. 
schönem l̂ vhn- und Wirt­
schaftsgebäude. Aiifrage in 
verw. 27)2 

W herzlilhts 

Lebewoklü 
allen geehrten Kunden, lieb» 
werten freunden und Be­
kannten, bei denen wir uns 
yor unserer Abreise nach 
Graz nicht verabschieden 
konnten. 2810 

Familie Swoboda. 

Dachpappe, 
Brennholz und 
Vortlandzement 

z» haben bei IS 107 

^los^lj Xilksr 
Maridar, Sankarjeve ulica I«. 

A» »erkaas«» 
tSv Kekloliler Simbeer- und 
Aeideldeeren-Aohsüste zii verKau­
sen. Ansr. Kavarna pri .Dravi' 
Martdor. 2S14 

10 Sektoliter gezuckerten Sim-
de«»last per Kg. 48 K. zu ver-
kaufen. Anfr. Kavarna pri.Dra-
ei'. Maribor. 2S1S 

1 Paar schwere Iagpseröe zu 
verKausen. Zu seken Gostilna 
Aepoc. Trzaska cesla. LSI« 

Orientalischer Salva mit Tep. 
pichen. Vorhöngen. Vasen. Co-
pova ullca S. part. links. 27V2 

» ^8 Mokoeraö, .Wanderer', 
erstklassiger Touren wagen in lt 
fast neuer Autobereifung verkäuf-
lich. Te;no 37. ^ 2764 

l500m° Va»tzolz. 2000ni' Bu-
chenhoh, 200m' Eschen am Stock 
»erkauft «Kdved, Dobrenje 1VS. 
Post Pesnica. 2754 

Tin schönes Pser», Wallach. 4-
jährig. ISS cm hoch zu verlaufen. 
Auskunft Berw. 2779 

Schbnes PONyMMgerl bei Ferk. 
Iugoflovanskt trg. 2775 

Fahrrad zu verkaufen. Kaoar» 
na.Meran'. 278k 

Vserö« Wagen. Geschirr, billig 
zu verKausen. Slomskov lrg 3. 

2790 

Dameakletder. Schuhe, säle^ 
nebst Serrenanzug. preiswert an 
Setbstkäufer adzugeven. 27SS 

Schwarzes Ptaniaa (Firma 
.Hartmann. Bertin > samt Kiste. 
I500 Dinar, rosa Damenchaise-
longue mit gleicher Tischdecke. 
SS0 Dinar. Slomskov trg lö. 
T. 7. ' , 27SZ 

Stellengesuch, 
KorreZitondenttn. der krvat -
serbischen und ziemlich der deut­
schen Sprache mächtig ist. mit 5-
jühriger Praxis sucht Stelle. Adr. 
in der Berw. 2795 

Inletligentes deutsches FrSMein. 
das nähen und servieren kann, 
sucht ehestens Stelle als Stuben» 
mädchen. Adresse Strieknig. So. 
Loorenc na Pohvr u. S798 

Gewesene Wiriin sucht Stelle 
in einem besseren Gasthofe »der 
in einem Kotel. Mlinska ulica 
W. t. Stock. Tür 13. ' 2758 

Konkorilt mit guten Zeugnissen, 
perseltt in der slowenischen lind 
deutschen Sprache, sucht Posten. 
Gest. Anträge unter .Kontorist' 
an dte Verw. 27S0 

Osfe«« Stelle« 
Junger Mv««i» der Spezerei» 
branche wird aukgeiiommen. Zu­
schriften unler.Spezereikommis' 
an die Derw. 2794 

AuterlRuserln wird ausgenoiu-
men. Anfrage in Verw. 2812 

I 
Grosses Lager i 

von 2768 I 


